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Feedbackkultur

1. Vision

Wenn das Klima in einem Team stimmt, macht die Arbeit für alle mehr Spass und die Qualität ist höher. Deshalb gilt es, als Vorgesetzte eingeschliffene unbefriedigende Verhaltensweisen zu korrigieren und eine frische Teamkultur zu legen.

2. Begründung

Umfrage in 800 Unternehmen in Deutschland (1995)

	Das glauben die Chefs, was für ihre Mitarbeiter am wichtigsten sei:
	
	Sagten die Mitarbeiter, was tatsächlich für sie wichtig sei:


	1. 
	Lohn
	
	1. 
	Anerkennung

	2. 
	Sicherheit der Arbeitsstelle
	
	2. 
	Know-how des Mitarbeiters

	3. 
	Interne Karriere
	
	3. 
	Unterstützung des Chefs

	4. 
	Arbeitsbedingungen
	
	4. 
	Sicherheit der Arbeitsstelle

	5. 
	Arbeitsinhalt
	
	5. 
	Lohn

	6. 
	Loyalität des Chefs
	
	6. 
	Arbeitsinhalt

	7. 
	Führungsstil des Chefs
	
	7. 
	Interne Karriere

	8. 
	Anerkennung
	
	8. 
	Loyalität des Chefs

	9. 
	Unterstützung des Chefs
	
	9. 
	Arbeitsbedingungen

	10. 
	Know-how des Mitarbeiters
	
	10. 
	Führungsstil des Chefs


· Oft gehört: Manko an Anerkennung durch Behörden:
( Selbst mit Feedback beginnen, wirkt Wunder
( Feedback herausfordern: „Was hört Ihr eigentlich über meine Lehrtätigkeit?“

· Hierarchie und Anerkennung: Lob auf gleicher Ebene 
( Anerkennung unter Kollegen / Kolleginnen

· Kultur 1: Wir sprechen über dritte. Kultur 2: Wir sprechen mit dritten. 
3. Wo überall gibt es Feedback?

	· Zeugnisse; Lernkontrolle, Prüfungen

· Schulbesuche

· Wanderung: Muskelkater
Kopfweh nach durchzechter Nacht
Waageanzeige nach Schlemmerferien Busse ? Geschwindigkeitsübertretung Unfälle wegen Rasens 
Gefängnis nach Raubüberfall

· Kommentare zum Wetter
Kommentare nach Referaten
Kommentare zur Politik
Kommentare zum Weltgeschehen
	· Applaus nach Konzerten Zeitungsartikel

· Komplimente zum Kochen
Aussagen zu Liebe und Zärtlichkeit
Komplimente zu Kleidern, Frisuren, Aussehen, Schmuck, Autos, Wohnungen, etc.

· Rückmeldungen zu Zusammenarbeit Kommentare zu Verhaltensweisen dritter

· Ausstrahlung und Lebensfreude
Körperhaltung und Körperkraft

	Was wird beachtet? 

Form oder Inhalt


Menschen wahrnehmen und ansprechen

· Veränderungen bei Kleider, Schmuck, Frisuren, Witze, Autos, Reisen, Babys, Hochzeit, ..

· Art der Person, Typ, Power, Bildung, ...
Stärken und Schwächen

· Leistungen, Arbeit, Darstellung, Tempo, Zusammenarbeit, Projektführung, ...

· Produkte, Gestaltetes, ...

Führungsinstrumente

· Mitarbeitergespräche, Qualifikationsgespräche; Konfrontationsgespräche

· Prozessbeobachter; Feedback zur Sitzung

· Rückblick zu Projekten

4. Wie geben wir Feedback (Ball abgeben; Sender)

	Verbal 

(mit entsprechendem Tonfall)
	· Ein Wort: „Super, Lässig, Wunderbar, gut, schön, ...“
„I’m not amused“ „Bravissimo“

· Ein Satz: „...“

· Ein Gespräch: „Bla, bla, bla“

· Das Ganze: „Ein beglückendes Konzert!“

· Ein Detail: „Die Story vom gestressten Hasen, amüsant!“

· Der Inhalt: „Sie vertreten eine gute Sache!“

· Die Form: „Ein erfrischender Auftritt!“

· Die Aktion: „Der Rausschmiss war super!“

· Die Haltung: „Ihre Konsequenz im Fall Türkilmas gefällt mir!“

· Ja, zustimmend

· Nachfragend, Informationen einholen

· Nein, ablehnend

	Nonverbal
	· Blickkontakt, Lächeln , Augenzwinkern, Kopf nicken, Kopf schütteln; Daumen hoch; Rot werden, erblassen; 

· Hände schütteln, Klatschen;

· Weglaufen, ausweichen

	Verschlüsselt
	· Kleines Geschenk, Karte, Einladung zum Tee;

· Buchtip, 

	Witzig, ironisch
	· „Der Hustenanfall war sehr gut eingeplant!“

· „Die verschwundene Folie wird in die Analen eingehen.“

· „Den nächsten Vortrag hältst du im Weissen Haus.“

· „Wenn Sie nicht Mundgeruch hätten, würde ich Sie jetzt küssen.“

· Wenn das Bild einen schöneren Rahmen hätte, würde ich eines kaufen.“


· Empfehlung: Kurz, herzlich, stehen lassen

· Direkt ansprechen oder verdeckt

· Das brillanteste sind spontane Komplimente aus der Situation heraus.

5. Wie nehmen wir ein Feedback an? (Ball abnehmen; Empfänger)

	Sich freuen
	· Lächeln, nicken, berühren

· Danken

· „Ich freue mich!“

· „Sie machen mich verlegen“

	Den Absender würdigen
	· „Sie Schmeichler, Sie Charmeur“

· „Sie können Komplimente mache!“

· „Sie malen ja auch nicht schlechte Bilder!“

	Abschwächen 
	· „Ich bin gar nicht so gut, wie Sie sagen!“

· „Aber dafür ist der 4. Satz beinahe in die Hosen gegangen.“

	Gegenangriff
	· „Sie verstehen ja überhaupt nichts von Musik!“

· „Ich werde Sie verklagen!“

· „Ich fühle mich düpiert!“


6. Was bewirkt Feedback?

· Komplimente legen den Teppich für Freundschaften!

· Anerkennung bringt Anerkennung! Mund zu Mund – Propaganda, Weiterempfehlung

· Wirken lassen: Konfrontation kann vorübergehend etwas Distanz schaffen, schafft Vorsicht und Wachsamkeit in der Zusammenarbeit und verbessert die Eigendisziplin.

· Impulse wirken lassen, nicht abschwächen, nicht zerreden

7. Reflexionen

· Wann habe ich das letzte mal ein Kompiment erhalten/abgegeben? Wie ist es mir ergangen? Was hat es bewirkt?

· Wie ist die Feedbackkultur in unserem Team? Wer trifft den Ton, wer nicht immer? Was ist tabu? 
L((L bzw. L((S bzw. S((S bzw. SR((L bzw. L((E

8. Feedback Leitbild

Welche Fragen?

Wo ist der Stand?

Was hat gefallen, was nicht?

Welche Gefühle, Diskussionen wurden ausgelöst? Was nicht?

9. Gegenseitige Schulbesuche

Wer besucht wen?

Kriterien vorher festlegen, was beurteilt wird, was nicht..

Notizen machen.

Feedback geben, danken.

10.Anerkennung

Die eigene Leistung selbst anerkennen:

Selbstachtung

Selbstvertrauen

Selbst(unter;über)schätzung

Ich bin ok. Du bist okay!

11.Wie weiter?

· 10. Mai SR Klausurtagung zum Thema Schulleiteung

· Lehrer-Informationstag

· 17. August 1999 19.00 Uhr Biologie unserer Verhaltensweisen, Verhaltensprogramme

Wir müssen uns nicht lieben. Es genügt, wenn wir gut zusammen arbeiten. 

· Sowenig wie möglich, soviel wie nötig!

· Informationen geben und nehmen

Sprechen wir aus, was wir wahrnehmen!

· Die Körpersprache tut es sowieso!

Reflexionen

1. Wann habe ich das letzte mal ein Kompliment erhalten/abgegeben? Wie ist es mir ergangen? Was hat es bewirkt?

2. Wie ist die Feedbackkultur in unserem Team? Wer trifft den Ton, wer nicht immer? Was ist tabu? 
L((L bzw. L((S bzw. S((S bzw. SR((L bzw. L((E

3. Wie könnte durch ein Feedbacksystem unsere Sitzungskultur verbessert werden?

4. Leitbilderarbeitung: Was hat gefallen, was nicht?
Welche Diskussionen / Gefühle wurden ausgelöst?

5. Wie sprechen wir schwierige Verhaltensweisen wirkungsvoll an?

Aufgabe:

Visualisieren Sie einige wichtigste Punkte aus dem Input über Feedbackkultur

